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Archive von Wunstorf (darin 49 Nummern von 1261 
—1494) und S. 176 ff. von Gronau (6 Nummern von 1347 
—1471). H. Bl.

153. Im Anhang zum 3. Hefte des Trierischen Archivs 
wird das Verzeichnis der Handschriften des histor. 
Archivs der Stadt Trier von n. 46—73 geführt (vgl. oben 
S. 224 n. 12). — Das Heft selbst enthält S. 64 ff. eine 
Uebersicht über die Handschriften und Acten Trieri- 
scher Beziehung in der Bibliothèque nationale zu Paris 
(darunter zahlreiche Urkunden). H. Bl.

154. Auf die werthvollen Bestände des Stadtarchivs 
zu Mühlhausen i. Th., die bisher noch wenig ausgebeutet 
sind, weist der Stadtarchivar E. Heydenreich in der 
Einleitung zu seiner Broschüre ‘Archivwesen und Geschichts­
wissenschaft’ (Marburg, Elwert 1899) S. V ff. nachdrück­
lich hin. — A. Wenck (Beil. zum 24. und 25. Jahresber. 
des städt. Realgymnasiums zu Borna 1897 n. 570. 1898 
n. 574) beschreibt Bestand und Geschichte des Raths- 
archivs zu Borna und veröffentlicht aus ihm 58 Urkun­
den von 1327—1553. H. Bl.

155. Auf die Geschichte des Trésor des chartes 
de Lorraine und seinen Transport nach Paris werfen die 
Aufzeichnungen von N. Rigault und P. Dupuy Licht, die 
L. Auvray in Le Bibliographe moderne III, 94 ff. ver­
öffentlicht hat. H. Bl.

156. Als 47. Band der Publications de la section 
historique de l’Institut de Luxembourg bietet N. van Wer­
veke ein Inventaire analytique des archives du 
château d’Ansenbourg, dessen erste 100 Nummern vom 
13.—15. Jh. dem Mittelalter angehören. H. Bl.

157. Der von G. Kurth begründeten neuen Zeit­
schrift Archives belges I, 1 ff. entnehmen wir, dass E. de 
Sagher seiner Notice sur les archives communales d’Ypres 
et documents pour servir à 1’hist. de Flandre du 13. 
au 16. siècle (Ypres, Callewaert 1898) 83 Urkunden 
von 1230—1597 beigegeben hat. — Ebenda p. 49 erfahren 
wir von F. Straven, Inventaire analytique des archives 
de la ville de S. Trond. H. Bl.

158. Die beiden ersten Lieferungen des zweiten Bandes 
von G. Mazzatinti, Gli archivi della storia d’Italia 
(Rocca S. Casciano, L. Cappelli 1899; vgl. oben S. 227 
n. 20), deren Angaben an Präcision leider wieder manch­


